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be« ©enie« gr. 18,753. 52, ber Slrtillerie gr. 221,184.
79, ber Äaoaflerie gr. 76,350. 37 ttnb ber ©cfarf»
fefügen gr. 64,692. 21. gür bie SBieberfolungSfurfe
be« ©enie gr. 13,547. 22, ber Slrtillerie gr. 93,157.
4-2, ber Äaöalterie gr. 60,566. 92 unb ber ©cfarffdiü»
gen gr. 50,058. 09. gür ÄricgSmaterial gr. 61,940.
15 orbentlid) unb gr. 130,869. 51 aupetorbeiitlid;.
Die teirflicfen ©efammtauSgaben ber SRüitäröer»
roaltung betragen gr. 1,660,786. 57, roaS gegenüber
bem Vübget eine erfparniß öon gr. 372,222. 50 auS»

maeft.

<Sd?tt>et£+
Der VunbeSratf fat bie Slbfaltung ber bießjäfrigen

eibgen. Gentralmilitärfcfule, roetefen Slbtfeiltingen beS

eibgen. ©tabeS, beS ©enie, ber Slrtillerie, ber Äaoaflerie,
ber ©efarffefügen unb ber 3nfantetie beijuroofnen
faben, auf ben 8. 3uli biS unb mit bem 8. ©ept. feftge»
fegt unb baS einrücfen bet SRannfcfaft in bie ©cfule
angeorbuet, rote folgt:

Slm 8. 3uli: a. ber ©cf ulfiab (£crr eibgen. OBerft
Simmcrti) ; b. baSSnftrufttonSperfonal, mit SluSnafme
ber 3nfttuftoren ber 3nfanterie unb ©efarffefügen;
c. 6 .gauptleute unb 6 SicutenantSbeS eibgen. ©enetal»
ftabe«; d. 2 SieutcnantS beS eibg. ©enieftabeS unb bic

©enieofftjierSafpiranten II. Älaffe; e. 2 Sieutenaut«
beSeibg. StrtilletieftobcS; bieSlttiflerie=Offijier«at'piran=
ten II. Älaffe; f. aflfällige anbere fpejicfl ju bejeief»
nenbe Offijiete unb Slfpiranten. — Slm 15. 3uti: 22
Ulrtiltcrieofftjicre nacf fpejiellem Verjeicfniß. Vom 16.
bi« unb mit bem 27. 3uli finbet ber Varftrain-SBieber»
bolungSfur« ftatt. — Slut 29. Suli: Die Slrtillerie» unb
Srainmannfcfaft nacf ben Veftimmungen be« {Reglement«
unb nacf fpejietter ÜRittfeitung. — Slm 12. Sluguft:
2 Oberften, 4 Oberftlieutenant« unb 4 SRajore be« eibg.
©eneralftab«; bie 3nfanterieinftrttftoren ; 4 VataitlonS»
{ommanbanten, 4 57?ajore unb 4 Slibemajore. — Slm
19. Sluguft: Die 3nfiruftoren ber ©djarffefügett; 4

J&auptleute ber Äaüaltctie; 4 43auptleute ber ©cfarf»
fefügen; 2 VataillonScabre«, ba« eine öon greiburg, baS

anbere öon SBalli«. — Slm 27. Sluguft, in bie Slpolifa»
tionSfcf ute: a. bie Vontonntctfoinpagnie Stro. 3 öon
Vern; b. bte ©appeurfompagnie Stro. 5 öon Vern;
c. bie Dragonerfompagnie Stro. 11 öon Vern; d. bie

Dragonerfompagnie Str. 20 öon Sujern; e. bie @cfarf=
febügenfompagnie Str. 11 öonStibroalbcn; f. bie ©cfarf»
fcfügenfompagtüe Stro. 19 öon Vafel-Sanb; g. jroei
VataitlonScabteS, baS eine öon S3etn ttnb baS anbete öon
SBaabt; h. ein ©uibenbetacfeinent öon ©djrotjj.

— lieber ben UebungSinarfcf ber eibg. Sir»

tilieriefcf ule in Slarau erfalten roir folgenbe SRit»

tfeilung:
„Die Strtilteriefcf ule unter beut Äommanbo beSJfjerrn

eibg. ObetfttieutenantS SBefrti fat ben 7., 8. unb 9. b.
einen Slu«matfcf über ben SBeißenjtein nacf ©olotfurn
unternommen, ber ju einem ber intereffanteften Slttille»
riemärfefen gejäfIt roerben fann. — Die ©cfule, roelcfe
au« Detacferneut« ber Äantone Sujern, Vafetlanb, Sip»

penjefl St.»{Rf., ©raubünben, Sfurgau unb Slargau be»

ftanb, bilbete eine Vrigabe mit 12 ©efcfügen unb einer

©ebirgöf aubtge. 3m ©anjen 275 SJtann mit 175 Vfer»
ben. -&err ©tabSmajor ©cfäbler füfrte baS Vrigabe»
Äommanbo. Der erfte SRarfcf ging über Oenftngen, ber

Älu«, buref'S SRagenborfertfal nacf <&erbertfd;roi)l, roo
beim Jfjamtnetrain ein Viöouac bejogen rourbe, ber in
Vejiefung auf Slnlage, einrieftung, Orbnung unb ©e»

ntütflicffeit roenig jtt roünfcfen ließ. Den folgenben
Sag roar» fefon früfe um 5 Uft aufgebrochen unb buref
baS roitb«romantifcfe Sfal marfefirt. Die ©raubünbner
©ebirgSartiflerie fcf lug ben roeit fcf roterigeren SBergpfab
Öott SSelfcfrofr ein, roäfrenb bie Vrigabe Bis ©änS»
brunnen marfcfirte unb öon bort fer ben fteilen, für
aRannfcfaft unb Vferbe gleicf befefroertiefen ©attmroeg
finanflieg. Die Sloantgarbe roar mit ©cfanjjeug öer»

fefen, um bie atlfälligen hinbemiffe aufjurättmen. Ofne

roefentlid;e ©törungen langten bie ©efefüge in furjen
Sroifcfenräumeit auf ber 33ergföfe an, füfren in 33at»
terie unb begannen ein jiemlicf lebfafte« geuer, baS öon
ber auf betn föcfften Vunfte be« SBeißenftein« — beim
Guegutt— poftitten ©ebirgSartiflerie unterfiügt rourbe.
Stacfbem bte Sruppen einige 3eit geraftet unb eine er»
frtfefung erhalten fatten, Begann ber Jföeruutermarfcf
bei einer faft unerträglichen >§ige, unb obfefon berfelbe
roeit bcfdjroerlicfer unb gefäfrlicfer atS ber hinauf»
marfcf roar, langte betinod; bie Vrigabe ofne Unfall um
4 Ufr in ©olotfurn an, roo bie Ouartiere bejogen rour»
ben. — Slm 9. SRorgenS roarb im fcfnetlen SRanöüer»
marfcf unter abroeeffclnb aufgefeffener SRannfcfaft ber
Otüdroeg über Ölten angetteten roo man fefon um 12
Ufr anlangte, unb nad;bem bafelbft bie SRannfcfaft über
SRittag einquartirt unb bie bferbe in Stallungen unter-
gebradjt roorben nacf 4ftünbiger dlaft nacf bem SBaffenplag

jurücfmarfcf irt.
Sluf bent ganjen SRarfcf e erfreute man fief ber ferr»

lief ften SBittetung, unb obgleich bie ^ige ber bie ©tra»
pajen beS ÄriegSlebenS noef utigcroofnten 'SJtannfcfaft
fefr befefroertief auflag, fo fat biefelbe bentungeaeftet
alle Vefcfroerben ber ungeroöfnticf ftarfen ÜRärfcfe mit
jiemlicfet Sluöbauer ertragen."

SBir bemerfen fiejtt, baß bie SRannfcfaft binnen brei
Sage 25 ©chroeijerftunben ju 6400 ©cfritte jutüdtegte,
babei einen Verg öon über 3000' relattöer -§öfe (3966'
ü. SReer) in 7 ©tunben Seit überftieg unb ftetS noef
manöötirtc, fo baß bie Uebung mögliefft ber SBirflicffeit
beS Äriege« ftd) näferte.

Satimftjl
beö bernerifdben Stantonal •¦ ©ffljter»SJereinö.

©er Vorftaub fcö bernerfdjen Offtjicr.Sßetcinö
bringt ben 3Ritgliebcrn beffelben, foroie jebem fctjroeij.
Offtjicr jur Äcntitnifj, Dag Die DiflljätjriJK in Jfun
ftattftnbenbc Vercinö-Vcrfammlung auf SRontag bett
25. 3uni tiacbftfünfttg feftgefeßt tft. ©aö geftpto-
gramm roirt) fpäter mitgetbcilt roetben. SRit biefer
Sltijeige roitb folgenbe Qrinlabuttg »erbunben:

1) Dffijiete, bie bem Vereine beijutreten roün¬
fcfen rooflcti ftdj nach 2lrt. 6 ber 6tatuten
fdjtiftliclj beim unterjeiebnetett Vtäfibetttcu
anmclben.

2) SBercinömitglicber, bic einen Sßorttag ober
fdjtiftiidjc Slrbeit »or bic Sßerfammlung ju
bringen gebettfen, roollen bem Vorftanbc falb
niögiidjft baoott Äenntniß geben. <5old)C Sin»
erbieten, bic jur Sßerroirflidjuttg beö Sßeteinö«
jrocdcö beitragen, follen mit ctnerfetitienbent
©anfe aufgenommen roetben.

3) ©iejenigcit Sßercinömitgliebcr, bie bent bieß¬

jäf tigen, in Sieftal jtattftnbenbcit, eibg. Dfft-
jieröfefte beiwohnen roollen, wetben erfuetjt,
ben utitetjeidjiietcti SJorftanb befotberttchft ba*
»on in Äenntniß ju feßen.

Siebe SBaffenbrüber! ©er SÖetcittö-SBorftatib wirb
Slfleö aufbieten, ©udj ein frcunblicbcö geft ju bereiten,

unb fpticht bie Ueberjeugung auö, bat Zhnn
baffelbe gaftfreunbltdjc ift, wit »or 2t fahren, roo
Slngcficbtö unferer £ochalpcn ber Verein ju
fröhlichem gefte ocifammclt roar. Sir laben Sud) bafer
ein, bietetet bcögefteö burch jaffreichenSSefuch ju
ethöfenunb roicbetfolcn noch auöbtüdlich,baß biefe
ginlabung an jebcu fehweijer. Dfftjici in bet Stäbe

unb getne getidjtet ift, beffen Sfeitnabtne jut greube
beö bcmcr'fcbeit SScteinö geteidjen würbe. Sit biefer

angenehmen Stwartung jeichnet
SOtit waffcttbtübctlidjem ©ruße!

£f)Un, btn 13. 5Wai 1855.
Ser SBorftanfc tc« krncr'fajcn Offtjter6«S3cretnS,

Stamen« beffelben :

®cr bräftbent: tf. Ätltan, Äcmmantant.
Eer ©efretär: ©. Stren, Sieutenaut.
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des Genies Fr. 18,753. 52, der Artillerie Fr.22,,181.
79, der Kavallerie Fr. 76,35». 37 nnd der
Scharfschützen Fr. 64,692. 21. Für die Wiederholungskurfe
des Genie Fr. 13,517. 22, der Artillerie Fr. 93,157.
K2, der Kavallerie Fr. 60,566. 92 und der Scharfschützen

Fr. 50,058. «9. Für Kriegsmaterial Fr. 61,940.
13 ordentlich und Fr. 130,869. 51 außerordentlich.
Die wirklichen Gesammtausgaben der Militärverwaltung

betragen Fr. 1,660,786. 57, was gegenüber
dem Büdget eine Ersparnis) Von Fr. 372,222. 30
ausmacht.

Schweiz.
Der Bundesrath hat die Abhaltung der dießjährigen

eidgen. Centralmilitärschule, welchen Abtheilungen des

eidgen. Stabes, des Genie, der Artillerie, derKavallerie,
der Scharfschützen und der Infanterie beizuwohnen
haben, auf den 8. Juli bis und mit dem 8. Sept. festgesetzt

und das Einrücken der Mannschaft in die Schule
angeordnet, wie folgt:

Am 8. Juli: «, der Schulstab (Hcrr eidgen. Oberst
Zimmerli); ti. daSJnstruktionspersonal,mitAusnahme
der Jnstruktoren der Infanterie nnd Scharfschützen;
«. 6 Hauptleute und 6 Lieutenants des eidgen. General-
stabes; à. 2 Lieutenants des eidg. Geniestabes nnd dic

Genieofsiziersaspiranten II. Klasse; e, 2 Lieutenants
deö eidg. Artilleriestobes; die Artillerie-Offiziersaspiran-
ten II. Klasse; f. aUfäUige andere speziell zu bezeichnende

Ofsiziere und Aspiranten. — Am 15. Juli: 22
Artillerieoffiziere nach speziellem Verzeichnis), Vom 16.
bis und mit dem 27. Juli findet der Parktrain-Wiederholungskurs

statt. — Am 29. Juli: Die Artillerie, und
Trainmannschaftnach den Bestimmungen des Reglements
und nach spezieller Mittheilung. — Am 12. August:
2 Obersten, 4 Oberstlieutenants und 4 Majore des eidg.
Generalstabs; die Jnfanterieinstruktoren ; 4
Bataillonskommandanten, 4 Majore und 4 Aidemajore. — Am
19. August: Die Jnstruktoren dcr Scharfschützen; 4

Hauptleute der Kavallerie; 4 Hauptleute der Scharfschützen

; 2 Bataillonscadres, das eine vo» Freiburg, das
andere Von Wallis. — Am 27. August, in die Applika-
tionsschnle: ». die Pontonnicrkompagnie Nro. 3 von
Bern, d. die Sappeurkompagnie Nro. 3 von Bern;
v. die Dragonerkompagnie Nro. 11 von Bern; à. vie

Dragonerkompagnie Nr. 20 von Luzer»; e. die Scharf-
schützenkompagnie Nr. 11 von Nidwalden ; 1. dieScharf-
schützcnkompagnie Nro. 19 von Basel-Land; A. zwei
Bataillonscadres, das eine Von Bern und das andere von
Waadt; K. ein Guidendetachement von Schwyz,

— Ueber den Uebungsmarsch der eidg. Ar-
tillericschule in Aarau crhaltcn wir folgende
Mittheilung:

«Die Artillerieschule unter dem Kommando des Herrn
eidg. Oberstlieutenants Wehrli hat den 7,, 8. und 9. d.
einen Ausmarsch über den Weißcnstein nach Solothurn
untcrnommcn, dcr zu cincm der interessantcstcn Artille-
riemärschen gezählt werdcn kann. — Die Schnle, welche
aus Détachements der Kantone Luzcrn, Basclland,
Appenzell A.-Rh., Graubünden, Thurgau und Aargau
bestand, bildete eine Brigade mit 12 Geschützen und einer

Gebirgöhaubitze. Im Ganzen 275 Mann mit 175 Pferden.

Herr Stabömajor Schädler führte das Brigade-
Kommando. Der erste Marsch ging über Oenstngen, der

Klus, durch s Matzendorferthal nach Herbertschwyl, wo
bcim Hammerrain ein Bivouac bezogen wurde, der in
Beziehung auf Anlage, Einrichtung, Ordnung und
Gemüthlichkeit wenig zu wünschen ließ. Den folgenden
Tag ward schon frühe um 5 Uhr aufgebrochen nnd dnrch
das wild-romantische Thal marschirt. Die Graubundner
Gebirgsartillerie schlug dcn weit schwierigeren Bergpfad
Von Welschrohr ein, während die Brigade bis
Gänsbrunnen marschirte und Von dort her den steilen, für
Mannschaft und Pferde gleich beschwerlichen Saumweg
hinanstieg. Die Avantgarde war mit Schanzzeug
versehen, um die allfälligen Hindernisse aufzuräumen. Ohne

wesentliche Störungen langten die Geschütze in kurzen
Zwischenräumen auf dcr Berghöhe an, fuhren in Batterie

und bcgannen ein zicmlich lcbhaftcs Feuer, das von
der auf dem höchsten Punkte des Weißensteins — beim
Cuegurt — postirtcn Gebirgsartillerie unterstützt wurde.
Nachdcm die Truppen einige Zeit gerastet und eine
Erfrischung erhalten hatten, begann dcr Heruntermarsch
bei cincr fast uncrträglichcn Hitze, und obschon derselbe
weil beschwerlicher nnd gefährlicher als der Hinaufmarsch

war, langte dennoch die Brigade ohne Unfall um
4 Uhr in Solothurn an, wo die Quartiere bczogcn wurden.

— Am 9. Morgens ward im schnellen Manövermarsch

unter abwechsclnd aufgesessener Mannschaft der
Rückweg übcr Oltcn angetrcten, wo man schon nm 12
Uhr anlangte, und nachdem daselbst die Mannschaft über
Mittag einquartirt und die Pferde in Stallungen
untergebracht worden »ach 4stündiger Rast nach dem Waffenplatz

zurückmarschirt.
Auf dcm ganzcn Marsche erfreute man sich der

herrlichsten Witterung, nnd obgleich die Hitze der die Strapazen

des Kriegslebens noch ungcwohnten Mannschaft
sehr beschwerlich auflag, so hat dieselbe demungeachtet
alle Beschwcrdcn der ungewöhnlich starken Märsche mit
ziemlicher Ausdauer ertragen."

Wir bemcrken hiezu, daß die Mannschaft binnen drei
Tage 23 Scbweizerstunden zu 6400 Schritte zurücklegte,
dabei einen Berg von über 3000' relativer Höhe (3966'
ü. Meer) in 7 Stunden Zeit überstieg und stets noch
nianövrirtc, so daß die Uebung möglichst der Wirklichkeit
des Krieges sich näherte.

Iahressest
des bernerische» Kantonal - Offizier-Vereins.

Dcr Vorstand dcS berner'schcn Ofstzicr.VereinS
bringt dcn Mitgliedern desselben, sowie jedcm schweiz.
Offizicr zur Kenntniß, daß die diMhriize i» Thun
stattsindende VcrcinS.Vcrsammlung aus Montag den
26. Juni nächstküliftig festgefetzt ist. DaS Festpro,
qramm wird fpätcr mitgetheilt wcrdcn. Mit diefer
Anzeige wird folgcndc Einladung verbunden:

1) Ofstziere, die dem Bercine beizutreten wün-
fchen, wollc» stch nach Art. ö dcr Statuten
schriftlich beim untcrzcichnctcn Präsidenten
anmelden.

2) VercinSmitglicdcr/ die einen Vortrag oder
schriftliche Arbeit vor die Versammlung zu
bringen gcdenkcn, wollcn dcm Vorstände bald
möglichst davon Kenntniß geben. Solche An-
erbieten, die zur Verwirklichung dcS Vereins,
zwcckeö beitragen, sollen mit anerkennendem
Danke aufgenommen werden.

3) Diejenigen Vercinömitglicder, die dcm dicß.
jährigen, in Licstal staktsindcndcn, eidg. Offt.
zierSfeste beiwohnen wollcn, werden ersucht,
den unterzeichneten Vorstand beförderlichst da.
von in Kenntniß zu fctzcn.

Licbe Waffenbrüder! Dcr VercinS-Vorstand wird
Allcö aufbieten, Euch ein freundliches Fest zu bcrei.
cen, nnd spricht die Ueberzeugung auö, daß Thun
dasselbe gastfreundliche ist, wie vor 2l Jahrcn, wo
AngcflchtS unfcrcr Hochalpcn dcr Vcrcin zu fröh.
licheni Fcstc verfammelt war. Wir laden Euch daher
cin, die Feier des Festes durch zahlreichen Besuch zu
erhöhen und wiederholen noch ausdrücklich,daß dicsc

Einladung an jcdcn schweizer. Offizier in dcr Nähe
und Fernc gcrichtct ist, dessen Theilnahme zur Freude
dcS bcrner'fchen Vereins gereichen würde. In die-
ser angenehmen Erwartung zeichnet

Mit waffcnbrüdcrlichcm Grußc!
Thun, dcn 13. Mai 1855.

Der Vorstand dcS bcrncr'schcn Offizicrs-BcrcinS,
NamcnS dcssclbcn:

Dcr Präsident: F. Kilian, Kommandant.
Dcr Sekretär: E. Itten, Licutcnant.
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